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Natürliche Phänomene möglichst präzise zu beschreiben und widerspruchsfrei zu 

erklären sind zwei ständige Herausforderungen aller Naturwissenschaften. 

Erscheinungen in der belebten Natur können immer auf zwei verschiedenen Ebenen 

analysiert und erklärt werden. Einerseits stellt sich die Frage nach den Mechanismen, 

Zusammenhängen und Bedingungen, die aktuell für das Beobachtete verantwortlich 

sind (proximate Ursachen). Andererseits sind aktuelle biologische Erscheinungen 

immer Ergebnis eines evolutionären Prozesses. Die Frage „warum?“ kann also auch als 

Suche nach den ultimaten Ursachen aufgefasst werden. Die nachfolgende 

Unterrichtseinheit bietet die Möglichkeit, das Nebeneinander der beiden 

Erklärungsebenen im Themengebiet Zytologie einzuführen. 
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� Basiskonzepte: Struktur und Funktion, Variabilität und Angepasstheit 
� Erkenntnismethoden: Phänomene erfassen, Konzepte anwenden und analysieren, 

Darstellungen verwenden, Modelle anwenden 
� Kommunikation: erklären, darstellen, Materialien auswerten 
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Tomate, Chili, Paprika – Warum werden sie rot? 

Methodisch-didaktische Hinweise 

Natürliche Phänomene möglichst präzise zu beschreiben und widerspruchs-
frei zu erklären sind zwei ständige Herausforderungen aller Naturwissen-
schaften. Erscheinungen in der belebten Natur können immer auf zwei ver-
schiedenen Ebenen analysiert und erklärt werden. Einerseits stellt sich die 
Frage nach den Mechanismen, Zusammenhängen und Bedingungen, die aktu-
ell für das Beobachtete verantwortlich sind (proximate Ursachen). Anderer-
seits sind aktuelle biologische Erscheinungen immer Ergebnis eines evolutio-
nären Prozesses. Die Frage „warum?“ kann also auch als Suche nach den ulti-

maten Ursachen aufgefasst werden. Dieses Charakteristikum der Biologie 
sollte auch im Unterricht eine wesentliche Rolle spielen. Die nachfolgende 
Unterrichtseinheit bietet die Möglichkeit, das Nebeneinander der beiden Er-
klärungsebenen im Themengebiet Zytologie einzuführen. Dabei erhält das 
Thema „Plastidenumwandlung“ durch die Betonung erklärender Kompo-
nenten eine zusätzliche Bedeutung. 

Ablauf 

Die oftmals unterschiedliche Färbung unreifer und reifer Früchte ist ein aus 
dem Alltag bekanntes Phänomen. Mithilfe einer lichtmikroskopischen Un-

tersuchung von Paprikafrüchten in Partnerarbeit (M 1) gewinnen die Schüle-
rinnen und Schüler einen Einblick in die für die Färbung verantwortlichen 
zellulären Strukturen. Anschließend werden in Einzelarbeit funktionale bzw. 
kausale Erklärungen des Farbwechsels erarbeitet (M 2, M 3) und abschließend 
miteinander diskutiert. Dabei werden das Analysieren von Fachtexten, das In-
terpretieren von Diagrammen, aber auch Kompetenzen im Bereich Kommu-
nikation trainiert. Gemeinsam mit dem Partner wird zum Abschluss eine all-
gemeine Übersicht zum „Erklären im Biologieunterricht“ erstellt.  

Materialien/Hilfsmittel 

Mikroskop, Objektträger, Deckgläschen, Rasierklinge, Pinzette, Pipette, Was-
ser, grüne und rote Paprikaschote 
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